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'Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit her Hroßherro- haben

Sich unter dem 27 . Januar gnädigst bewogen gesunden, den
Freiherr» Otto von Berstett zu Schmieheim zum Kam-
werhcrrn zu ernenne».

Seine KSniglicheHoheit der Hrotzherzog haben
»nter dem 21 . Januar d . I . die aus Profeffor Or . von
Dusch gefallene Wahl zum Prorektor der Universität Hei¬
delberg stir das Studienjahr von Ostern 1879 bis dahin
188V gnädigst zu bestätigen geruht .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 25. d. Mts . Allergnädigst
geruht , den Secondelieutenant Neßler vom 4. Branden -
burgischen Infanterie -Regiment Nr. 24 (Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin ) , unter Belastung in seinem Kom¬
mando als Erzieher bei dem Kadettenhause zu Culm, in
daS 3. Badische Infanterie - Regiment Nr. 111 zu versetzen .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums vom
19 . Januar er. ist der Intendantur- Rath Bredow von
der Intendantur des 14. Armee- Corps unter Belastung in
dem Kommandv -Vrrhältniß beim Königlichen Kriegsministe¬
rium zu der Intendantur des Garde- Corps versetzt worden .

MchL-Umtücher Merl.
Telegramme .

f Wie«, 30. Jan . Meldung der „Polit. Korresp." aus
Konftantinvpel vom 29 . : Angeblich wird dir Anzeige Mon¬
tenegros über die erfolgte Besetzung von Podgoritza erwartet,
um zur Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Rußland
zu schreiten . Die Pforte befahl die unverzügliche Zurück¬
ziehung der türkischen Besatzung aus dem von den katholi¬
schen Albanesen bewohnten Miriditenlande. Zum zweite«
türkischen Kommissär für die Verhandlungen mit Griechen¬
land ist Lonstant Pascha ernannt. Mukhtar Pascha erhielt
ausgedehnte Vollmachten zur Verhandlung der schwierigsten
Punkte mit Griechenland.

s- Paris , 30. Jan ., 3 Uhr Nachm . Der Rücktritt drS
seitherigen Präsidenten der Republik, Marschalls Mac Mahon,
Ist amtlich angezeigt und an der Börse bekannt gemacht
worden. Der Kongreß ist auf heute Abend 6 Uhr zusam -
mrnberufen . Die Wahl Grevy 'S zum Nachfolger Mac
Mahon '- gilt nach wie vor als gewiß.

-j- Versailles , 30. Jan . , 3 Uhr 35 Min. Nachmitt.
Das an die Präsidenten beider Kammern gerichtete Schrei¬
ten des Marschalls Mac Mahon besagt : Da ich mich mit
tem Ministerium nicht in Uebereinstimmung befinde, ein
neues Kabtnrt nicht koostiruiren kann und keine Maßnahmen
treffen will , welche das Glück des Landes und die gute
Organisation der Armee gefährden würden , so gebe ich die
mir durch die Nationalversammlung anvertrautcn Gewalten
in die Hände der Kammern zurück .

In der Versammlung der Vorstände der Fraktionen der
Linken schlug Gambetta die Kandidatur Grsvy 's vor, welche
mit Einstimmigkeit gutgeheißen wurde . — In der Sitzung
der Deputirtmkammer verlas Grsvy das Schreiben Mac
Mahous , welches mit Stillschweigen ausgenommen wurde .
Grevy verkündigte dann, daß der Kongreß um 4^ Uhr zu-
sommentreten wird .

-j- Versailles, 30. Jan . (Wortlaut des Schreibens
des Marschalls Mac Mahon.) Herr Präsident ! Bei
Eröffnung der Session legte Ihnen das Ministerium
rin Programm vor , welches , indem damit der öffent¬
lichen Meinung eine . Gcnügthuung gegeben wurde, seiner
<deS Ministeriums) Ansicht nach zugleich ohne Gefähr¬
dung der Sicherheit und guten Verwaltung des Lan¬
des angenommen werden konnte, auch jede persönliche Rück¬
sicht bei Seite ließ . Ich hatte diesem Programme meine
Genehmigung ertherlt, denn ich gab damit keines der Prin¬
zipien preis , welchen treu zu bleiben mein Gewissen mir
gebot. Heute schlägt mir das Ministerium, in der Meinung,
damit der Ansicht der Majorität beider Kammern zu ent¬
brechen, bezüglich der großen Militärkommandos allgemeine
Maßregeln vor, welche ich als mit den Interessen der Armee
und folglich auch des Landes in Widerspruch stehende erachte;
lch kann denselben meine Unterschrift nicht geben . Jedes
»ndere Ministerium, welches aus der Majorität der Kam-
wern gmswmm wäre , würoe mir die nämlichen Bedingungen^
«uferlegen. Demnach glaube ich die Dauer des mir von der
Nationalversammlung anvertrautcn Mandats abkürzen zu
sollen und gebe meine Entlastung als Präsident der Republik .
Indem ich aus weinem Amte scheide, finde ich Trost in dem
Gedanken , während der 53 Jahre, die ich dem Dienste mei¬
nes Landes als Soldat oder Bürger , gewidmet habe , nie¬
mals von ander» Gefühlen geleitet worden zu sein als denen
tzer Ehr« und Pflicht und unbeschränkten Hingebung an das

Vaterland. Ich ersuche Sie, meine Entschließung den Kam¬
mern mitzuthrrlen . Empfangen Sie den Ausdruck meiner
Hochachtung.

Marschall Mac Mahon , Herzog von Magenta .ES ist davon die Rede, Gambetta zum Präsidenten der
Deputirtenkammer zu wählen. Dufaurc bekundet die Ab¬
sicht , sich in das Privatleben zurückzuziehcn.

1- Versailles , 30. Jan . Das Schreiben Mac Mahon 'S
findet allgemeine Anerkennung. Die Minister äußerten sich
sämmtlich dahin, daß der Marschall im heutigen Conseil eine
ruhige, würdige und korrekte Haltung bewahrte ; er erklärte
namentlich, daß er sich in das Privatleben zurückzuziehen
gedenke und unter keinerlei Titel zugeben würde, daß man
seinen Namen für irgendwelche Kundgebungen gebrauche;
zugleich gab er seinen innigen Wünschen für das Glück des
Landes Ausdruck. — Der Botschafter in London, Maiquis
Harconrt, hat sein Entlastungsgesuch übersendet. — In der
Kongrcßsitzung wird Dufaurc bei seinem Erscheinen auf der
Tribüne mit Beifall begrüßt.

-s- Versailles , 30. Jan . Der Kongreß hatte 713 Vo -
tanten, giltige Stimmzettel waren es 670 , davon die abso¬
lute Majorität 336 . Grevy erhielt 463 Stimmen , Chancy99 ; weiße oder ungiltige Zettel waren eS 43 . Grcvy wurde
demgemäß auf 7 Jahre zum Präsidenten der Republik aus -
gerusen. (Donnernder Beifall .)

-s- St . Petersburg , 30 . Jan . Einem Telegramm des
Gouverneurs von Astrachan zufolge sind in der Stanrtza
Wetlianka und Umgegend gegenwärtig keine Pestkranke, da¬
gegen befinden sich diesseits der Wolga in Silistrcnn (?)
seit dem 27 . d. drei Personen , weiche zu Erkrankten Be¬
ziehungen hatten und von der Epidemie ergriffen sind. Der
Gouverneur von Saratow telegraphirt, daß die erforder¬
lich« Schutzmaßregeln , wie Jsolirung , ein Abspcrruugs-
cordon und Desinfizirung im ganzen Gouvernement Sara¬
tow , namentlich an der Astrachan'

sch« Grenze ergriffen sind.
-
s
- Bukarest, 30. Jan . „Monitorul" veröffentlicht ein De¬

kret, durch welches für den Silberrubel, der in ganz Rumä¬
nien zu 4 Francs angenommen werden mußt: , vom heuti¬
gen Tage an der Courswerth auf 3 Fr . 70 Ct. festgesetzt ist.

Deutschland.
Karlsruhe , 31 . Jan . Der „Staatsauzeiger« Nr. 4 vom

Heutigen enthält (außer Personaluachrichtcn) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die An¬
stellung von Notaren betreffend ; 2) des Ministeriumsdes Innern : s . die Ernennung der Bezirksraths-Mit-
gliedrr für den Amtsbezirk Ettlingen betreffend; b. die Ver¬
gebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und Er¬
ziehungsinstitute in Offenbnrg betreffend ; o) die Vergebung
von Freiplätzen in dem weiblichen Lehr - und Erziehungsin-
stitutx in Baden betreffend .

/S Berlin , 29 . Jan . Die Erklärung , welche der Finanz -
winister in der Budgetkommissivn hinsichtlich der kurz , aber
fälschlich als Quotisirung bezeichnet« Frage abgegeben hat ,war von demselben zunächst nur als seine persönliche Auf¬
fassung kundgegeben worden. Wie mir zuverlässig versichertwird , entspricht die Erklärung des Finanzministers der An -
sicht des Reichskanzlers wie des gesammten StaatSmini-
steriums .

Die Minister des Innern und des Handels haben , den
königlichen Regierungen von einem Dekret des Präsidenten
der Republik Guatemala vom 19 . August v . I . Kcrmlniß
gegeben, in welchem bezüglich der dorthin eiuwandernhen
Personen bestimmt wird, daß insoweit solche von per dorti¬
gen Staatsregierung Vergünstigungen, sei es in Betreff der
Reischeförderung, sei cs hinflchrlrch der Erwerbung von Län¬
dereien oder irgend andere Unterstützung beanspruchen , diesenur unter der Voraussetzung gewährt werden dürfe», daßdie Betreffend « vorher ihr bisheriges Staatsangehörigkeits«
Vcrhältniß gelöst , als», wenn sie deutsche Staatsangehörigewaren , ihre Entlassung aus der deutschen Staatsangehörig¬
keit erhalten haben. Doch soll Eingewandcrten , welche ohne
Erfüllung dieser Bedingung nach Guatemala gekommen sind,die dortige Gewährung staatlicher Hilfe und Begünstigungen
zu Theil werden, wenn sic durch den Geschäftsträger oder
Konsul ihres Heimathstaates die Entlastung auS der stöberen
Staatsangehörigkeit nachträglich erhalten . Die Regierungen
sind angewiesen, diese Bestimmungen in geeigneter Weise zurKenntniß der AuSwandernvgSlusttg « zu bringen .

Die ReichSkommijsionhat die Beschwerde der hiesigen deutschen
Affociationsdruckerei wegen des Verbots der Zeitschrift „ Die
Zukunft" zurückgewies« . -Zar Rechtfertigung des Verbots wird
auf die umfassenden und erschöpfenden Eutscheidnngsgründedes Polizeipräsidiums mls vollkommen genügend hingcwiesen,in Bezug aus die Behauptung aber, daß die „Zukunft" eine
wissenschaftliche Zeitschrift sei , Folgendes hinzugefügt : daßdie in Frage stehende Zeitschrift nicht unter bir Rubrik eines
wiffenschvftilchen Journals , eingereiht werden könne , ergebe
nicht nur ihre Entstehungsgeschichte, du sie durch Beschluß

des im Jahre 1877 zu Gotha abgehaltenen Socialistenkon -
gresscs zu dem Zweck begründet wurde, um als Kampfmittelfür daS socialistische Zentral - Wahlkomitv Deutschlands zudienen , und der . daß sie vornehmlich zu Agitacionszweckeneiner politischen Partei zu dienen habe , auch in den . dem
ersten Hefte vorgedruckten Vorwort ausdrücklich ausgesprochen
sei, sondern auch ihr bisheriger Inhalt . Aus allen Artikeln
erhelle, daß es dem Herausgeber nicht um die systematischeErforschung und Darstellung der Wahrheit , was allein Zweckder Wissenschaft sei, zu thun gewesen, sondern daß er ledig¬lich von der Ansicht geleitet worden , die Bestrebungen der
socialdemvkratischrn Arbeiterpartei zu fördern , für den zur '
Verwirklichung der jocialistischen Idee nothwendig« Um¬
sturz der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung ineiner den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise Propa -
gar,da zu machen und daß lediglich zur Maskirung dieser
gemeingefährlichen Tendenzen hie und da den einzelnen Auf¬sätzen das Gewand einer wissenschaftlichen Erörterung um-
gchängt worden sei.

P Brrliu , 30. Jan . Der „ Reichs-Anzeiger " publizrrtdie von gestern dattrtc , heute in Kraft tretende kaiserlicheVerordnung, wonach zur Verhütung der Einschleppung von
ansteckenden Krankheiten die Einfuhr von gebrauchter Leib»und Bettwäsche, gebrauchter Kleider , Hadern , Lumpen , Pa -
pirrabMen, Pelzwnk, Kürschnerwaaren, Fellen, Häuten, halb¬
garem und jsämisch zugerichtctem Zügen- und Schafleder ,Blasen, frischen, getrocknete » und gesalzenen Därmen, Filz,Haaren , Zackelwolle, Borsten , Federn, Kaviar , Fischen und
Sareptabalsam aus Rußland verboten wird. Ausgenommenvon dem Verbot sind Wäsche, Kleidungsstücke und anderes
Reisegeräth , welches Reisende zum Gebrauch mit sich führen .Der Reichskanzler ordnet an, wie und in welchem Umfange
diese Gegenstände der Desinfektion zu unterwerfen sind . DieEinfuhr von Schafwolle ist , soweit solche nicht überhauptdurch die Landcsbehöcdcn verboten ist, nur nach vorgängigerDesinfektion gestattet. War die einzuführende Schafwolleder Fabrikwäsche unterzogen, so beschränkt sich die Desinfek -tioü aus die Emballage .

P Berlin, 30. Jan . Die „Post " hört Ms bester Quelle,daß die Zeitungsmeldung von dem Entlassungsgesuch des
Botschafters Grafen Hatzfeld in Kvustautinvpel auf Erfin¬dung beruhe. Dasselbe Journal meldet , Hr. v . Varnbüler
sei heute früh zum Fürsten Bismarck nach Friedrichsruhegereist. — Das Kriegsgericht in Sachen des „Großen Kur¬fürst" beendete heute die Verlesung der Men und Gutachtenund wird morgen daS Schlußoerhör der einzelnen Angeklag¬ten vornehmen , mit dessen Beendigung die Sache .als spruch¬reif zu betrachten ist.

-j- Berlin , 30. Jan . In den bisherig« Sitzungen des
JustizanSschuffeS des BundeSrathes sind in Bezug auf das
Gesetz betr. dir Strafgewalt des Reichstages nur einigeModifikationen empfohlen worden. — Gegenüber abschwächen -dcn Darstellungen einiger Blätter kann versichert werden,daß die StaatSregierung sich sehr ernst mit der Frage üe-
züglich des WelfmsondS beschäftigt .

-j- Berlin , 30. Jan . Der „Nordd. Allg. Ztg . « wird
zuverlässig versichert, daß die vom Finanzminister in der
Budgeikommission des.Abgeordnetenhausesbezüglich der Quo-tisrrnng der Klaffen- und Einkommensteuer abgegebene , zu¬nächst nur als persönliche Auffassung kundgegebene Acuße-rung der Ansicht des Reichskanzlers wie des gesammtenStaatsminlsteciums entspreche .

P Berlin , 30. Jan . Die (verstärkte) Budgetkommisstondes Abgeordnetenhauses hat den von der Regierung im Be -! trage von 11»400 M. vorgeschlogenen Gehaltssatz für die
j Präsidenten der Oherlandcsgerichte auf 14,000, und dasMaximum des Gehalts der Oberlandesgcrichts - Räche von6000 üuf 6600 M . erhöht.

Im weiter « Verlaufe der Sitzung wurde beschloss« , die
Gehaltssätze der Oberstaatsanwälte Md Staatsanwälte beiden Oberlandesgerichten unverändert zu lasten. DaS Ge¬holt der , Landgerichts - Direktor« wurde im Maximum von6000 aus 6600 M- erhöht, das der Land, und Amtsrichterim Maximum von 5400 auf 6000, das der ersten Staats¬anwälte (bei den Landgericht « ) im Maximum von 6000auf 6600 M . Die Staatsanwalts Gehilfen sollen 2400M . als Minimum erhalt« .

* Berlin , 30. Jan . Das Gesetz über die Disziplinar¬gewalt des Reichstages gegenüber sein« Mitgliedern hat . wietelegraphisch berichtet wird, im Justizausschaß einige Modi-fikationen erfahr« . Berichterstatter war der hessische Bevoll¬mächtigte . Wie der „ K . Z " telegraphirt wird, sind vomAusschuß als Disziplinarmittel Rüge und Verweis Seitens
, des Präsidenten sowie in besonders schwierig« Fall« AuS-! schltttz, jedoch höchstens bis zum Ablauf einer Lcgislatur-j period -e beibehalk« ; verworfen wäre dagegen bereits durch dens Ausschuß die HeremzirhuNg des Strafrichters und der Ver¬lust des passiven Wahlrechts . Da «S sich bei diesem Gesetz
! um eine Verfassungsänderung handelt , so wäre durch den
! Widerspruchsvoll 14 Stimmen im Plenum des BunveSrakhL
t das Gesetz abgelchm.



DaS Kriegsgericht zur Aburteilungdes Unfalls der Panzer¬
fregatte „Großer Kurfürst « hält täglich von Morgens 10
bis Nachmittags 2 oder gar 3 Uhr Sitzungen und es wird
sich diese Angelegenheit doch schneller abwickeln , als man an¬
fänglich angenommen hatte . Hier und da verlautet sogar,
daß die Verhandlungen schon mit dem 1 . Februar ihr Ende
finden würden . DaS Urtheil wird dann der allerhöchsten
Bestätigung deS Kaisers unterbreitet . — Der Bundesrath ist
durch den Reichskanzler aufgesordert worden, alsbald sich über
die dem Kaiser zu unterbreitenden Vorschläge zur Berufung
der Mitglieder deS Reichsgerichts schlüssig zu machen .
ES liegt in der Absicht , die Ernennungen schon vor dem
1 . April zu bewirken, um den Berufenen möglich zu machen ,
alsbald für ein Unterkommen in Leipzig zum 1 . Okt . d. I .
zu sorgen. Bei der gebotenen Vertheilung der Ernennungen
unter die einzelnen Bundesstaaten soll der Vertheilungsmaß¬
stab nach der Bevölkerung bestimmt werden und bis dahin
als ausreichend gelten, daß auf Grund der unter der Herr¬
schaft der neuen ReichS-Prozeßgesetze gewonnenen Erfahrung
richtigere Unterlagen gewonnen sein werden. Hierbei soll
Rücksicht genommen werden auf die durch Staatsverträge er¬
richteten vier gemeinschaftlichen Oberlandesgerichte zu Rostock ,
Oldenburg, Jena und Hamburg, welche als je ein zusam-
mengehöriges Ganzes aufgefaßt werden. Zu Preußen wer¬
den dessen Justizenklavin: Anhalt, Schwarzburg- Sonders¬
hausen , Waldcck , Lippe und Fürstenthum Birkenfeld hinzu¬
gezählt , dagegen die drei preußischenKreise, welche zum Ober¬
landesgericht Jena gehören , von der Bevölkerungsziffer ab¬
gezogen. Von den 60 Rathsstcllen werden 4 auf Bayern,
56 auf die übrigen Bundesstaaten entfallen . Den zur Zeit
bei dem Reichs -Oberhandelsgericht angcstellten 24 Räthen wird
anheimgestellt werden, entweder in das Reichsgericht überzutre-
ten oder sich penfioniren zu lasten. UebrigenS entfallen an Raths¬
stellenbei dem Reichsgericht aüsPnußen39 , aufBayern4, Sachsen
4, Württemberg 3, Baden 2, Hessen 1 , Oberlandesgericht zu Ro-
stock 1, Oberlandesgericht zu Jena 2 , Oberlandesgericht zu Ham¬
burg 1 , Elsaß - Lothriugen 2 . Die Bevölkerung der Bundes-
staaten außer Bayern beträgt 37,704,970 Seelen ; da hie-
rauf 56 Rathsstellen vertheilt werden, so fällt auf 673,303
Einwohner immer eine Rathsstelle. Bei der Vertheilung der
Präfidentenstellen bei dem Reichsgericht will man voraus¬
setzen , daß Preußen die Stellen des ersten Präsidenten , dreier
Senatspräfidenten, des OberreichsanwaltS und eines Reichs¬
anwalts in Anspruch nimmt und daß für die zweiten Se-
natSpräsidenten die jetzigen Viceprästdenten des Reichs- Ober-
Handelsgerichts in Betracht kämen/ ES würden dann noch
die Stellen von zwei Senatspräfidenten und zwei Reichs -
anwiilten erübrigen.

L Berlin, 30. Jan . Die Mittheilung der „ Köln. Z. "
über eine voraussichtliche neue Phase der Erwägungen in
Betreff des Welfenfonds hat vielfache Bemerkungen in der
Preffe hervorgerufen , die zum Theil der Berichtigung be¬
dürfen . Die Behauptung , daß Fürst Bismarck neuerdings
allein über den Welfenfond disponire , ist eben so unrichtig ,
wie die andere , daß die übrigen Minister vor einiger Zeit-
abgelehnt hätten, sich an der Verwendung deS Fonds weiter
zu betheiligen. Wenn ferner die von der „ Köln. Ztg ." an¬
gekündigten Erwägungen auf eine früher vom Finanzmi¬
nister gegebene Anregung zurückgeführt werden , so ist, abge¬
sehen von der ganz irrigen Deutung dieser früheren Anre¬
gung , zu bemerken , daß die „Köln . Ztg ." ausdrücklich von
Erwägungen spricht , welche durch daS Verhalten des Her¬
zog- von Cumberland neuerdings veranlaßt worden seien.
Damit erledigen sich die sonstigen an die Nachricht geknüpf -
ten bereits landläufigen Betrachtungen über die bisherige
Verwendung des Welfenfonds . Man darf sich versichert
halten, daß die Aufrechthaltung dieses vermeintlichen Bene-
fizrs der Regierung keinen Faktor bei den Erwägungen der
letzteren über die Behandlung der Angelegenheit bildet.

Gegenüber meiner neulichen Notiz über die Entscheidung
der Reichskommisfion betreffs einer Schrift des vr. Stamm
bringen die Zeitungen jetzt ein Schreiben desselben aus der
Schweiz , welches versichert, daß er niemals eine Beschwerde
an die Reichskommission eingereicht und Niemand zur Ein¬
reichung einer solchen Vollmacht gegebm habe . DaS kann
richtig sein , ändert aber nichts an der Thatsache, daß die
Reichskommisfion auf die vom Verleger deS Hrn . Stamm
etngereichte Beschwerde in der von mir berichteten Weise ent¬
schieden hat. Ob der Verleger beim Einreichen der Be¬
schwerde im Sinne Stamms gehandelt, wüsten die beiden
Herren unter sich abmachen; nach dem Gesetz war indeß der
Verleger auch ohne Auftrag des Verfassers dazu legitimirt .
— Die Reichskommisfion hat, wie schon durch den „ReichS-
anzeiger " bekannt geworden, das von der KreiShauptmann -
schuft in Dresden erlassene Verbot der Wochenschrift „Der
Kalkulator an der Elbe" aufgehobm . DaS Verbot war er¬
folgt mit Bezug auf die Nummer vom 7. Dez . v . I . und
speziell auf ein in derselben enthaltenes Gedicht. Die Auf¬
hebung des Verbots Seitens der Reichskommisfion wird da-
mit begründet, daß da» Blatt bis dahin socialdemokratijche
Tendenzen nicht verfolgt hätte und daß auch in dem frag¬
lichen Gedicht zwar eine abfällige Kritik der AuSweisungS-
maßregel (welche jedoch nicht nothwendig aus eine social -
demokratische Parteistellung zuröckzr,führen sei), nicht aber
socialdemokrätische , auf den Umsturz der bestehenden Ord¬
nung gerichtete Bestrebungen in einer den öffentlichen Frie¬
den gefährdenden Weise nachzuweisen sind.

Die Angaben verschiedener Blätter über dir Resultate der
kommissarischen, in Bezug auf die Abwehr der Pest gepflo -
genen Berathungen sind hauptsächlich Kombinationen . So
ist es z. B . unwahr, daß die Entsendung von zehn Aerzten
nach Astrachan beschlossen worden . An den noch fortgesetz.
ten Berathungen nehmen Professor Hirsch von hier und
Proseffor Pettenkofer* aus München Theil .

s Stuttgart , 30. Jan . 13 Abgeordnete, zur Volks- ^
Partei und den Ultramontanen zählend , haben in der Ab - j
geordnetenkammer den Antrag eingebracht, daß die Regierung !
ersucht werde, in Uebereiustimmung mit ihren Grundsätzen

bei Revision der Verfassung , dem Gesetzentwürfe betr . die
Strafgewalt des Reichstage - , welches die württembergische
Verfassung wie die Rechte des Reichstags gefährde , im
BundeSrathe nicht zuzustimmen .

ii München , 30. Jan . DaS Staatsministerium des
Innern gibt bekannt : „Da Anzeigen vorliegen, daß in öf-
sentlichen Schaustellungen und Produktionen, insbesondere
auf Jahrmärkten , bei Volksfesten und bei andern derartigen
Gelegenheiten Gegenstände gezeigt werden, welche gegen An¬
stand und gute Sitte verstoßen, werden die Distrikts- und
OrtS-Polizribehörden hierauf aufmerksam gemacht und an¬
gewiesen , durch vorgängige genaue Prüfung der Schau-
stellungS- Gegenstände , sowie durch fortgesetzte Ueberwachung
de« betr . Geschäftsbetriebes dafür Sorge zu tragen, daß an¬
stößige Schaustellungen ferngehalten , bezw . unbeschadet der
etwa veranlaßten Strafverfolgung eingestellt werden." —
Das Appellationsgericht München hat gegen den verheirathe-
ten Gutsbesitzer Ernst Frhrn. v . Linden aus Bühl , B .-A.
Günzburg , z. Z . in der Schweiz , wegen Verbrechens der
Aufforderung zum Hochverrats wegen eine- Vergehens der
Beleidigung des Deutschen Kaisers und wegen eines Ver-
gehen » der Beleidigung des deutschen Reichskanzlers , Fürsten
v . Bismarck, in Bezug auf dessen Beruf, sämmtlich verübt
im Laufe des Jahres 1878 in einer von ihm verfaßten
Broschüre mit dem Titel : „Die Wiedergeburt des Deutschen
Reiches" , ferner gegen den Inhaber der Firma „Verlags¬
magazin zu Zürich " I . L. Schabelitz , wegxn Theilnahme
an diesen strafbaren Handlungen durch Verbreitung der vor¬
erwähnten Broschüre im Gebiete des Deutschen Reichs , auf
Anklage und Verweisung vor das oberbayrische Schwurgericht
erkannt. — Wie wir vernehmen, wird binnen Kurzem der
Vorstand des Oberbahnamts Kempten , Hr. Oberinspektor
Seitz , aus dem bayrischen Staatsdienste ausscheiden, um die
Stelle eines technischen Direktors,der türkischen Bahnen (bei
welchen unser Landsmann, Hr . Otto Kühlmann, bekanntlich
administrativer Direktor ist) in Konstantinopel zu überneh¬
men . — Die Verhandlung gegen den Unteroffizier Bude,
welcher bekanntlich den Studenten Sicken erschaffen , wird
Ende Februar d . I . vor dem Militär-Bezirksgericht Würz,
bürg stattfinden .

Der ehemalige ReichStagS-Abgeordnete Köllerer von
Schönrain in Oberbayrrn ist am 26 . d. im 38 . Lebens¬
jahre an der DiphtheritiS gestorben. — Wie verlautet , soll,
veranlaßt durch den schlechten Verkehr aus verschiedenen
Strecken der königl. StaatS - Eisenbahnen , eine Reduktion
der Züge in Aussicht genommen sein . — Bei einer am
26. d. M . in Würzburg stattgehabten Versammlung unter¬
fränkischer Weinberg -Besitzer sprach sich die Majorität für
eine Erhöhung der Eingangszölle auf fremde Weine aus ;
für ringrführten Champagner wurde rin Zoll von 1 Mark
50 Pf . per Flasche als nicht zu hoch bezeichnet .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien, 30. Jan . Nach der Zusammensetzung der

Herrenhaus- Kommisfion, welche den Berliner Vertrag zu be¬
nutzen hat, glaubt man mit großer Sicherheit annehmen zu
dürfen , daß dieselbe sich für den einfachen Beitritt zu den
Beschlüssen deS Abgeordnetenhauses entscheidet . Freilich leidet
es keinen Zweifel , daß sie es für korrekter halten würde,
wenn der Reichsrath den Vertrag nicht genehmigte, sondern
zur Kenntniß nehme; sie geht aber von der Erwägung au »,
daß , wie die Dinge einmal liegm , mit der Genehmigung
die Angelegenheit endlich zu dem wünschenswerthen und sonst
vielleicht in weiter Ferne stehenden Abschluß komme und daß,
so wenig die bldße Kenntnißnahme ein Präjudiz für die Re-
gierung , so wenig die Genehmigung ein Präjudiz für den
ReichSrath schaffe.

Frankreich .
K> Paris , 30 . Jan . Der heute Mittag in Versailles

abgehaltene Ministerrath währte nur wenige Minuten .
Der Marschall Mac Mahon eröffnete dem Conseil, daß
sein Entschluß unwiderruflich sei , überreichte Hrn . Dufaure
den für die beiden Kammern bestimmten Brief , in welchem
er seine Enlaffung gibt, und nahm, nicht ohne Zeichen tiefer
innerer Bewegung , von jedem einzelnen Minister mit einem
herzlichen Händedruck Abschied. Sogleich begannen auch in
beiden Häusern die FraktionSversammlungm. Die Linken
beschlossen auf den Antrag Gambetta 's einstimmig , Hrn.
Grsvy zum Präsidenten der Republik zu wählen . Dieser
Wahl ist im Kongreffe eine sehr beträchtliche Majorität ge¬
sichert .

JuleS Grövy , zur Zeit Präsident deS Abgeordneten¬
hauses, ist am 15 . August 1813 als der Sohn eines kleinen
LaudwirthS in Mont-fouS-Baudrey im Jura geboren. Schon
als Student der Rechte nahm er an der Revolution vom
Juli 1830 einen thätigen Antheil und galt auch unter der
Regierung Ludwig Philipps , obgleich er der politischen Schau¬
bühne noch fern blieb und seine ganze Thätigkeit auf seinen
Advokatenberuf konzentrirte , für eins der hervorragendsten
Mitglieder der demokratischen Partei . Die provisorische Re¬
gierung von 1848 schickte ihn denn auch als Kommissär der
Republik nach dem Jura , der ihn bald darauf fast einstimmig
in die Konstituante wählte . Dort stellte er als Mitglied der
Linkm zu dem VerfaffungSentwurf den berühmten Antrag,
welcher in der Geschichte seinen Namen führt und nach dem
gar kein Präsident der Republik bestellt, sondern die exekutiv«
Gewalt auf den von der Nationalversammlung für unbe¬
stimmte Zeit ernannten und jeder Zeit absetzbaren Präsiden¬
ten des MinisterrathS übertragen werden sollte. Dieser An¬
trag , hmte doppelt merkwürdig , wurde mit 643 gegen 158
Stimmen verworfen (7. Oktober 1848 ). Dem bald darauf
zum Präsidenten der Republik gewählten Prinzen Ludwig !
Napoleon wacht: Grsvy in der Legislative eine lebhafte Op¬
position , daher ihn auch der Staatsstreich vom 2 . Dezember
für einige Zeit nach MazaS führte. Beinahe während der
ganzen Dauer deS Kaiserreichs widmete sich Grsvy wieder
ausschließlich der Advokatur . Im Jahre 1868 wählte ihn !
der Pariser Advokatenstand zu seinem Stabträger und seine

in demselben Jahre trotz aller Anstrengungen der Regierungim Jura erfolgte Wahl zum Abgeordneten galt damals für
eine » der beachten - werthesten Symptome des nahen Sturzes
des kaiserlichen Regimes . Nach dem 4. September 1870
gehörte Grsvy zu Denen, welche am eifrigsten auf die Ein-
berufung einer Assemblse drangen und der Regierung der
Herren JuleS Faore und Genoffen nicht mehr als eine
thatsächliche Autorität zugestehen wollten ; auch protestirte er
gegen die von Gambetta eigenmächtig verfügte Auflösung der
Generalräthe. Dieser Haltung hatte er eS zu danken , daß
die Nationalversammlung von Bordeaux ihn am 15. Febr.1871 beinahe einstimmig zu ihrem Präsidenten ernannte.
Wie er auch hier seinen republikanischen Ueberjeugungen un¬
erschütterlich treu blieb , kurz vor dem Sturze Thiers , am 2.
April 1873 das Präsidium nirderlegte und eine Wiederwahl
mit würdigem Stolze auSschlug , wie er endlich in dem ge.
genwärtigen Abgeordnetenhaus- dieses Amt vom ersten Tage
bis auf den heutigen wieder bekleidete , ist noch in frische«
Andenken.

Das Ministerium wird selbstverständlich dem neuen
Präsidenten der Republik seine Entlassung überreichen ; Hr.
Dufaure für seinen Theil ist dem Vernehmen nach ent -
schloffen, sich in daS Privatleben zurückzuziehen. Man ver¬
sichert ferner , daß die Vorstände der Linken Hrn. Gam -
betta das Präsidium des Abgeordnetenhauses angrtragen
haben und daß Hr. Gambetta diese Kandidatur angenom¬
men hat. '

c? Paris , 30. Jan . Die republikanischen Blätter
ermangeln nicht, die öffentliche Meinung über die Bedeutung
des großen Umschwungs , der sich heute vollziehen soll,
zu beruhigen.

Die Souveränität der Nation , sagt John Lemoinne im » Journal
de» Döbat - " , ist ihrer Natur nach eine ununterbrochene . Al» Frank «
r <ich eine Monarchie war , sagte man : »Der König ist todk , e» lebe
der König !" Die Sauveränetät hat nur ihre Form verändert und
wenn heute ein Präsident der Republik mit Tode abgeht - der, wie
die»mal der Fall ist, zur lkrkenntniß gelangt, »aß seine Ralle zu Lnde
ist , nimm ! die Souveränität ununterbrochen ihren Fortgang . Man
hat also durchaus keinen Grund , sich zu beunruhigen ; im Gegenttzeil.
Seit den letzten Senat,renwahlen hatte sich die Lage de» Präsidenten
der Republik geändert ; er konnte nicht mehr die alten Anschläge wie-
der aufnrhmen . E» zeigt sich , daß in der Thal eine Regierung in
Frankreich gegründet sstg eine Regierung , welche einen Namen und
eine Form hat und die nur von Männern gehandhabt werden kann
und soll , welche sie lieben und aufrichtig gelten lassen, eine Regie¬
rung , welche die Herrschaft persönlichen Willen» und die fremden Ein «
Mischungen auischließt. Da » Land wird sich überzeugen können, daß
man unter der Republik wenigsten» den Bo,theil hat , seine Berwal -
tsng wechseln zu können, ohne die» gleich mit einer Revolution zu
bezahlen. Die Gründe , die man für den Entschloß de« Marschall»
Mae Mahon angibt , legen un» noch eine letzte Bemerkung nahe. Der
Marschall soll, während er alle Veränderungen , die da» bürgerliche
Element angingen , mit einer gewissen Gleichgiltigkeit aufuahm , seine»
Widerstand nur za Gunsten de» militärischen Personal « entwickelt
haben. Eine solche Unterscheidung, eine solche Spaltung i» Schoße
der Nation kann unmöglich zugelaffcn « erden. Wir Haffen , daß die
zum Kongreffe vereinigten beiden Kammern von dem Gefühl der na¬
tionalen Einheit erfüllt und zur Bekräftigung der Herrschaft de» ge¬
meinen Recht» uu » zum StaatSoberhaupte einen schlichten Bürger im
schwarzen Frack geben « erden.

Mit dem Marschall Mac Mahon gehen dieselben
Blätter ziemlich streng in'S Gericht:

Wenn wir, sagt Edmond Lboutim „LIX . Siscle ", jeden Motten
erst de« Barometer de» Elysöe frage« sollten, ob der Regierungschef
aufgelegt ist , mit un» za marschiren oder an » selbst marschiren zu
heißen, so wüßten wir wirklich nicht , wa» au» Frankreich noch « erden
kann. Den Göttern sei Dank , da» Loo» ist jetzt gefallen. Der Prä¬
sident der Repnblik wird sich nicht wehr unterwerfen ; er hat e»
fluchend geschworen , denn er flucht . Sesegnet sei da» Blatt Papier ,
ia welchem er un» seinen Entschluß anzeigt u. s. w .

Die persönliche Regierung , sagt die „ Röpubliqae fran ^aise"
, hat

eine letzte offensive Umkehr versucht und da» Kubinet stößt fich au
einer thatsächlichen Unmöglichkeit , weiter zu regieren . Der Borwan »,
den man für diesen Bruch aller Regeln einer reprisrutativeu Regie¬
rung geltend macht, ist ganz und gar unhaltbar . Hr. v. Mac Mqhou
spricht von Zerrüttung der Armee. Wer aber , bewußt oder unbewußt ,
die Armee zu zerrütten droht , da» find Diejenigen , welche an ihrer
Spitze Männer erhalten wollen, die politisch komprowitlirt stad deren
Befähigung den militärischen Kreisen selbst , deren Absichten der bür¬
gerlichen Bevölkerung verdächtig stad. Die Armee zerrütten hieße e«
ganz besonder» , wenn man gewisse von ihre « Führern dara» ge¬
wöhnte , sich , l» eine Art von privilegirter Kaste zu betrachten na »
den Loteriegeist über die Borschristea de» Gesetze» zu stellen.

Die radikalen Blätter , „Rappel" , „Marseillaise " ,
„Revolution franyaise" , „ Voltaire" , sagen in stärkere» Aus-
drücken dasselbe. In den konservativen Organen hin¬
wiederum, wie „Soleil" , „Constitutionnel" , „Assembler
nationale", kehrt als stehendes Motiv die Klage wieder, man
hätte de» Lande vorgespiegelt, daß es fich vom 5. Januar
ab der seligsten Ruhe erfreuen sollte, und nun falle man im
Gegentheil au» einer Krise in die andere. Die Schuld an
diesem Unglück trägt nach den genannten Blättern natürlich
die republikanische Staatsform.

Groftbritarrnie «
Loudau, 29 . Jan . Die AnmrldungSliste zu der Welt -

Ausstellung in Sydney soll nächsten» geschloffen werden.
ES dürften wohl auch nicht mehr viele Anmeldungen zu ge¬
wärtigen sein So weit das Berzeichniß bi« jetzt reicht; ver¬
spricht die Industrie England- , namentlich die Metallin¬
dustrie von Sheffield und Birmingham, reichlich vertretm zu
sein .

Badischer Landtag
Karlsruhe , 31 . Jan . Die Erste Kammer hat in

ihrer heutigen Sitzung den Gesetzesentwurf die Einführung



brr ReichS -Justizgesetze im Großherzogthum Baden betreffend
nach längerer Berathung einstimmig angenommen .

(Näherer Bericht folgt.)
KarlSrnhr , 31. Jan . 81 . öffentliche Sitzung der Zwei -

ten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 1 . Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .
S) Berathung des von dem Abg. v . Rottrck erstatteten
Bericht » über die Motion de» Abg. v. BlitterSdorff :
die Abänderung einiger Bestimmungen des Ortsstraßen - und
Baufluchten- GesetzeS vom 20. Februar 1868 betreffend.

Badische Chronik.

. Karlsruhe » 31. Jan . Die „Bad . Landeszeitung " Nr. 27
7. Blatt enthält, angeblich aus „bester Quelle", eine Nach¬
richt über Auflösung der Oberrheinischen Kirchenprovinz mit
ueiffchiedrnen daran geknüpften kirchlichen Organisationsplänen .
Wir können versichern , daß hier gn maßgebender Stelle von
dem Mitgetheilten nicht das Mindeste bckannt ist.

" Karlsruhe , 3t . Jan . Hrn . Geh. Hofralh vr . Gra 0 hos .
dem Borftand « »nd ersten Lehrer der Maschinenbau- und mechanisch ,
technischen Schule am hiesigen Polytechnikum, wnrde gestern Abend,
an» Anlaß feine» Bleiben» an der hiesigen Hochschule ein festlicher
Aackelzag durch die hiesigen Sludireoden dargebracht.

MoSbach , 88 . Jan . (B. N .) Nach den Berechnungen , nach
welchen verschiedene Personen ihre Gehalte je nach den Mannheimer
Frachtpreisen auSbezahlt erhalten , betrilgt ber Abschlag in einem Jahr
81 M. bei einem durchschnittlichen Ertrag von 800 M ., und dennoch
kostet der Spsündige Laib Brod^ fast ganz denselben Preis wie im vo¬
rigen Jahr . E» wird daher frendigft begrüßt , daß in den letzten
Tagen vom Taubergruud eia seine » Brod , 6 Pfd . zu 80 Pf . frei
hierher ^geliefert, zum Verkaufe angebotrn wird ; hoffentlich wird hier
«ine Niederlage errichtet.

Hochburg , 86 . Jan . Am 18. d. M . hielt Hr . Landwirthschaft»-
Lehrer Römer von Billingeu hier einen Vortrag über Geflügelzucht.
Schon im Dezember v. I . hatte Hr . Römer mehrere Geflügelzucht-
Geriithe , Eigenthnm de» Bad. Geflügelzacht-Verein », hierher gesandt,
welche 4« der Zwischenzeit zur Besichtigung für die hiesigen Schüler
« nd die Landwirth« der Umgegend hier ausgestellt waren . Zu dem
Bortrage versammelten sich nicht nur die Angehörigen der hiesigen
Schule , sondern e» wohnten demselben auch mehrere Landwirthe der
Umgegend bei. Die vorgenannten Gerüche waren in einem paffenden
Raume ausgestellt und mit Zetteln versehen , aus welchen kurz der
Zweck , sowie die Art und Weise de» Gebrauch» der betreffenden Gc-
rüthe zu lesen war . Der Bortrag selbst begann mit einem Hinweis
darauf , wie durch die Vernachlässigung der Geflügelzucht für unsere
BolkSwirthschaft «in bedeutender Nachtheil entsteh« ; mit Zahlen
wurde uachgewieseu , wie große Summe » für Eier und Geflügel all-
jührlich in» Ausland « andern . Daran knüpften sich Belehrungen
über Aufzucht de» Geflügels. Diesen Ausführungen folgte eine An-
« eisaug zur Untersuchung der Eier durch den EiersPiegel , wo¬
durch sich aus einfache Weis « ermitteln läßt , ob ein Ei noch frisch und
gesund, «der ob «» schon bebrütet und zum Genüsse unbrauchbar ist.
Ebenso wurden Eier nach ihrem Alter untersucht. Auch zum Ausbe¬
wahren der Eier wurde ausführliche Anleitung gegeben . Sowohl die
Untersuchung der Eier , als auch da- Allsbewahren derselben , wie e»
hier vorgezeigt wurde, ist für jeden Landwirth von praktischemWerthe.
In einer Pause seine» BortrageS ertheilte Hr . R . ans an ihn gestellte
Fragen den anwesenden Landwirthell und Schülern auSsührliche Wei¬
sungen und Rathschlüge. Sadann wurde der Krankheiten unsere« Ge¬
flügel» erwähnt , welche gewöhnlich in Folge falscher oder vernachlüs-
flgler, unreinlicher Haltung und Pflege entstehen , und al» da» wirk¬
samste Mittel gegen dieselben «ine reinliche Haltung und Futterreichung
empfahlen. Bezüglich der Raffen betonte Redner , daß e» für den
Landwirth , abgesehen von besonderer Liebhaberei, nicht darauf an-
komme, möglichst „reine" Raffe zu haben. ES ewpflehlt sich die»
schon « egen de» zn hohen Ankaufspreise» solcher Thiere nicht. Der
Landwirth züchtet die Raffen am besten selbst, so wie sie sich für ihn
al » am geeigurtsteu erweisen. Den Schluß de» Abend» bildeten Er -
brlerungen mit den anwesenden Landwirthen .

22 Bom Bodensee , 30. Jan . In Folge »er fortwährend
beträchtlichen Zufuhren von Getreide in Lindau und RomanShorn
und der sehr flauen Haltung der französischen und englischen Märkte
hat sich auch da» Getreidegefchäft in der Seegegend merklich verstaut .
Die Nachfrage beschränkt sich auf den dringendste« Bedarf ; r» wurde
daher an unfern die»wöcheutlichenMärkten nur schwach und zu « ei-
cheuden Preisen verkehrt . — Da » „Aerztliche BereiuSblatt für Deutsch¬
land " hat jüngst dem Wunsche Raum gegeben , daß die Ausübung der
Heilkunde au» der Gewerbeordnung wieder entfernt werden möge , —
zumal die Ausübung der Rechtsanwaltschaft nicht unter die Ge¬
werbeordnung gestellt sei »nd die Rechtspflege eine wohlgeordnete Ge¬
sundheitspflege an Bedeutung nicht überwiege. — Der AusfichtSrath
und Vorstand de» « orschußverein » Stockach hat sich unterm
88 . d. M . veranlaßt gesehen, der »Freien Stimme " «tue Zurecht¬
weisung zu Theil werde « zu lassen . In der betreffenden Erklärung
werde» dem erwähnten Blatte mehrere „Unwahrheiten " zur Last ge¬
legt und insbesondere dem Erstaunen Ausdruck geliehen, daß e» die
„Freie Stimme " ist, welche für die Sonntag » arbeit in einem
öffentlichen Geldinstitute eine Lanze bricht !

Vermischte Nachrichte « .
— Berlin , 30 . Jan . Professor Anton v. Werner , der Di -

rektor der hiesigen ltnustakademie, ist von der Akademie der bildenden
Künste in Wien zu« Ehrenmitgliede ernannt worden.

— Bern , 8S. Jan . Der Pariser Schnellzug ist heute zwischen
Berriöre » «nd Pontarlier entgleist . Bon UuglückSfällen ist bis jetzt
nicht» bekannt.

— Pari » , 3V. Jan . Die Nachrichten an» der Provinz über die
durch den Frost der letzten Tage augerichteten Schäden dauern fort .
E » scheint , al» ob besonder » der Baumwuch » gelitten habe ; ganz«
Fichtenwalduugen find zerstört , andere Bäume haben durch die Last
de» ans sie stürzenden Schnee» so viele Zweige verloren , daß sie
wahrscheinlich dem Untergauge entgegengehen. In einigen Departe -
ment» ist eine furchtbare Kälte eingetreten . So ist in LonS -le- Sau -
» ier da» Thermometer aus 18 Grad unter Rull gefallen. Die Seine -
boote haben in Folge de » hohen Waffelstande» ihr« Fahrten eingestellt.

Die telegraphishen Verbindungen find so viel al» möglich au- zebeffert
worden ; nach der Schweiz arbeitet rin Draht , nach Deutschland zwei ;
»ber die BettiiNdnng mit Bordeaux, sowie mit den Städten von Mit¬
tel- und Sndfrankreich fehlt » och immer.

! — (Ein Wunderkind .) Ja Rom konzertirt ein 5-, sage
fünfjähriger Pianist , Naweu» Luigi Gustavs Fazio. Derselbe spielt
mit seinen „ mikroskopischen " Händen ernsten Antlitzes diverse schwie-

! rige Musikstücke » ad bewegt sich bei den Allegroftelleu so lebhaft, daß
! er gehalten werden muß.
> _ -

Nachschrift .
-s- Berlin , 31 . Jan . Heute dauern die Arbeiten der

Sllbkommisfionen zur Erörterung der technischen Fragen
betreffs Verhinderung der Verbreitung der Pest fort. In -

j sonderheit wurde über Desinfektion, Quarantaine und Sperre
beratheu , nachdem bereits gestern das Eiyfphrverbot erfolgt

! ist . Eine Plenarfitzung der Gefammtkomniisfion findet heute
! nicht statt. Die Bast» der Kommisfionsarbeiten ist eine
! doppelte, und zwar einmal für den Fall der Einschränkung

der Seuche auf den jetzigen Pestherd , was der augenblick-
! lichen Sachlage entspricht; zweitens im Falle des Weiter.
! greisenS der Epidemie. Für wahrscheinlich gilt, daß in
! nächster Woche Professor Hirsch selbst mit noch zu wählen -
! den Aerzten sich nach Rußland begibt. Von berufenster

Seite wirb darauf aufmerksam gemacht, daß die Abnahme
der Erkrankungsfälle in dem augenblicklichen Pestrayon durch
die große Kälte hervorgerufen sei , was natürlich die Vor-
kehrungSmaßregeln nicht beeinträchtigen dürfe.

's Rom , 31 . Jan . Das „Popolo Romano " dementirt
unbedingt die Nachricht von Meinungsverschiedenheiten im
Ministerium und fügt hinzu , die Gerüchte von Berände-
nmgen des Kabinästs seien durchaus falsch.

1° Madrid , 30. Jan . Im Ministerrathe wurden die er¬
forderlichen Kredite für die Errichtung von 100 Bataillonen
Infanterie und 20 Depot -Schwadronen genehmigt.

f- London , 31 . Jan . Der „ Standard " meldet aus Khost :
In Folge der drohenden Haltung der Mangals verließ
General Roberts das Fort Khost und verbrannte die Bor-
räthe.

-f St . Petersburg , 30. Jan . Die nach auswärt » ver¬
breitete Nachricht von einer Erkrankung des Reichskanzler«
Fürsten Gortschakoff ist authentischer Auskunft zufolge durch¬aus unbegründet . Fürst Gortschakoff erfreute sich seit seiner
Rückkehr auS dem Auslande der besten Gesundheit.

-s- Kouftantiaoprl . 30. Jan . Bassin Pascha ist zum
Martneminister , Ali Said Pasch , zum Großmeister der
Artillerie ernannt. — Eine französische K-pitalistengruppe
mache angeblich der Pforte vortheilhaftc Finanzofferte .

f Konfiautinopel, 30. Jan . Abedin Bey, Kommissär in
der griechischen Gienzberichtigungsfraze , wurde äbgesetzt , ist
Folge einer entschiedenen Note einer großen Botschaft , worin
er als ein fanatischer Türke hingestellt und Erpressungen und
Räubereien aller Art in Thessalien beschuldigt wurde. Die
Berichte aus Podgorizza lauten ungünstig.

f Manche « , 31 . Jan . Die Kammer nahm die Modifi¬
kation des Reichsraths betreffend den § 55 des GerichtSver -
fasfungS- EinführungsgesetzeS , sodann das ganze Gesetz an.
— Der Gesetzentwurf über die Besteuerung der Wanderlager
wurde einem Vierzehner - AuSschuß überwiesen. Stauffenberg
empfahl dem Ausschuss« schleunigste Berathung ohne Refe-
reuten . Der Finanzminister erklärte : Der Gesetzentwurf
müsse loyal ausgeführt werden und solle durchaus nicht da»
Reichsgesetz untergraben , sondern er bezwecke nur , den Ge¬
werbebetrieb nach Recht und Billigkeit zu besteuern. — Der
Reichsrath lehnte mit 32 gegen 14 Stimmen die Beschwerde
wegen Versaffungsverletzung durch die Münchener Simultan¬
schulen ab.

f Pesth , 30 . Jan . Der Finanzausschuß des Unterhauses
hat den neuen AnlehenSgesetz -Entwurf mit folgenden , Modi¬
fikationen als Basis der Spezialdebatte angenommen : Die
Maximälsumme der Anleihe wird mit 100 statt mit 96
Millionen Gulden sixirt ; die provisorischen Krrditoperationen
dürfen ' /z der ganzen Anleihe nicht übersteigen; im Fall der
Emission der Domamalanleihe ist der Finanzminister ver¬
pflichtet. die Modalitäten derselben vorzulegen.

-s- Brüssel, ' 30. Jan . Die Sanitätskommisfion der
Schelde verordnete eine Revision der Quarantäne für alle
aus dem Schwarzen und dem Asowschen Meere kommenden
Schiffe . /

f Paris , 30 . Jan . , Abends. Der „ Agence Havas"
wird aus Belgrad gemeldet : Oberstlieutenant Gola be¬
suchte gegen den 10. Dezember die Schlachtfelder von Plewna
und wurde daselbst durch einm Pistolenschuß getödtet und
beraubt .

-j- Versailles, 30. Jan ., Abends. Nach der Wahl Grevy 'S
zum Präsidenten der Republik hielten Senat und Kammer
eine kurze Sitzung , um von der Wahl Grövy's Akt zu
nehmen. — Die Kammer wird morgen ihren Präsidenten
wählen . — Der Marschall Mac Mahon richtete ein Schreiben
an Grsvy , worin er den Wunsch ausdrückte , ihn beglück¬
wünschen zu dürfen , sobald er zum Präsidenten gewählt sei.
Grsvy antwortete und sagte , wie empfänglich er für einen
solchen Beweis hoher Courtoisie sei, aber er halte dafür, daß
er , Grsvy , ihn , den Marschall , zuerst besuche. Man ver-
sichert , der Marschall werde heute Abend den heuen Präsi¬
denten der Republik begrüßen.

-s- Paris , 30 . Jan ., Abends. Die Minister statteten dem
Präsidenten Grsvy einen Besuch ab und überreichten ihm
die Gesammtdemisflon. Grsvy drückte dm Wunsch aus,
daß die gegenwärtigen Minister fortfahren , die Regierung zu
leiten, oder wenigstens provisorisch ihre Funktionen auSübten.
Die Minister werden morgen unter dem Vorsitze Dufaure'S
über die Lage berathen, welche die neuesten Ereignisse für sie
geschaffen. Marschall Mac Mahon besuchte und beglück ,
wünschte Grsvy. Die Unterhaltung war eine sehr artige.
Der Marschall wird , wie er sagte , sich nach Grosse begeben
und dort für einige Zeit bleiben .

7 Paris , 31 . Jan . Mac Mahon geht nicht nach Grafse,
sondern verbleibt einige Tage in Paris, um dm Uebergang
der Govalt auf Grsvy zu erleichtern; er bezog bereits sein
Hotel in der Rue Bellechaffe und wird später wahrscheinlich
in seinem Schlosse im Departement des Löstet refidiren .
Grsvy bezieht demnächst den Elysse -Palast.

f Pari«, 31. Jan . Sämmtliche Zeitungen find einstim¬
mig in Anerkennung der würdigen und korrekten Haltung
Mac MahonS während des gestrigen TageS . Das „Jour¬
nal de» DebatS" äußert, die Republik sei durch eine furcht¬
bare Krifis in eine gesicherte Lage übrrgegangen . Die „ Rs-
publique franyaise" erklärt : eS genügt zur Charakterifirung
der seit gestern vollendeten Thatsache das Eine Wort : wir
find in der Republik. Das Journal „Dixneuvisme Sivcle"
stellt die Wahl Gambetta's zum Präsidenten der Deputirten -
kammer als gewiß hin.

Rom , 30. Jan . Bei Berathung des Budgets des
Aeußern in der Kammer setzte de Pretis die der Pest gegen¬
über getroffenen Maßregeln auseinander . Petrucelli ent¬
wickelte seine Interpellation über die Beziehungen Italiens ,
namentlich zu Rußland, Deutschland, Oesterreich und Frank¬
reich und ergeht sich gleichwie sein Nachfolger Dezenzts in
Betrachtungen über Italien opportune Alliancen . Die De¬
batte wird morgen fortgesetzt . — Kammer und Senat
nahmen den provisorischen Handelsvertragmit der Schweiz an.

-f Washington , 30 . Jan . Offiziell . Die Ausfuhr im
Jahre 1873 betrug um 304,542,571 Dollars mehr als die
Einfuhr .

Arauksurter Kurszettel.
( Di - fettgedruckt«» Kurs- sind vom 3l . Jan ., die übrigen vom 30 . Jan .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4^ , Reichs -Anleihe
Preußen4 ' ,, », . Oblig. Thlr .
Laden 5«/» , fl.

» Mo . Thlr .
» ^ iks » T.
. 4»), . H.
„ 8 -/, «/« „ v. 1848p.

Bayern 4 >/r»/^ Obligat , fl.
- 4°/-> - fl.
. 4 °/, . M.

Württemberg 5"/„Öbligat . fl.
.. 4' ,, -je fl.
- 4°

/p ., st ,
Nassau 4-/o Obligationen fl ,
Gr . Hessen 4«/„ Obligat , fl.
Keflerr . S °/„ Siköerrente

Zins 4 -/, ° o

, d/ , H -lierr . 4- , Hokdreate 63 »/,
s04 -/» chesierr. Mapierrente

Zins 4 '/, »/o 53 .06
108' /. Luxem- 4°,gOb!. i .Fr .428kr. —

SS ' /, i bürg 4«/o i .Thl .ölOSkr . 97 '/,
95' /. Rußland 5°/, Oblig. v . 1870- -L L 12 . 86 '/,

wl ' /j „ 5°/, d ° . von 1871 88 -/,
— Schweden 4' /, "/« do- i. Thlr . 98

95 ' /, Schweiz4 ' /r "/oBeruSttSobl . SS»/,
101 ' /» A .-Amerika 6»,

'
„ Mond «

10 >' j . 188Lr von 18SL —
— „ 5 '

/,, dlo . 1904r
96 v. 1864) 101
88 3"/, Spanische 14

Bolle ftanzös . Rente 118
54.34 4 '„ °j, Karlsruher 101»/.

Aktie « » nd Prioritäten .

rtetchovan»
BÄsche Bant

!e PoreinoS ««»
adter Mn k

efleuy. NationakSau »
eflerr . Kredit -Aktie»
ltzetnische Kreditbank

Deutsche Kffettenöau»
4'/, °/« Pf° lz.Mapbahn500fl .
4°/»Hess - Ludwigsbahn850fi.

K» . StaatoSastn
k-i, „ Leid -Lombarde»
» -/« . ZlardwestS. -
b -/,,Rud .-Eisnb. 8.

Kali,ier
5-/,Mähr .Grenzb .-Prä .S .
5°/MchmWepb ..Pr .i.« lb.
b»/^ elis,b .B .-Pr .i.e . 1.« m.
5«/, dt». „ 8.Em.
5-/, dto.steuerfr. 1878 „
5 «/« do. (Neumarkt-Ried)

151 ' ,.
108' ,.

79' ,.
N3
671

198 '/.
84 ' /.

114' /.
113' /,
66'!.

211-,.55
ss-H

137
US '/.

137
187' /.

53
8«',.
78'̂ ,

68

Priar .

Ud^Monau-Dra«
Kranj -

b-/, Ktonpr. Rudolf
von 1867/68

5-/^tronprRud.-Pr .v. 18SS
S«M .Nrdweü»..P .t^ .
5-/. „ „ IM. 8 .
5-/, Vorarlbergl 5»/Mg «,r.Ostb .-Pri°r .i.S .

15-/Mgar .N»rdostb.Pri«r.
b' /Mngar .Galij.

, 5-/oUngar . Eis.-«ul.
I v°/Mr .Süd.L°mb .Pr .i.Fr.
3-/,östr. Süb-Lomb>Pr.

! 5Vsterr .Sta,t »b.-Pr.
' 3-/Merr .St -at»b..Pr .
, d-/,Wien. -Pottendorf -Pr.^S^ ivorn.Pr ., uu . o. vao .5*/, Rheinische Hypochekeu -

dauk-Psandbrtese Thlr.
4'/,' /. .
kH, ^

«
^

ie Leatral

SS' ,,

68».',
85

70 -, .
58-,.
54 -,.
67^.
78 -,,
84 -, .
47 -,.

100 »,,«»,.
45 ' ,.

101 ' ,.
96 ' ,.

«fl. Pae. Wiffouri 94

Ankehenskoose «nd ZprSmienantei - «._ _
S' /r ' /oPreuß Präm . IVOTHl. 146' ,. Oestr. 4»/„8S0stL»«se, .1854 100
Eöln -MindenerlOO-Thaler - „ b«f«500fl.. „ , .1860 1S9-,.

Loose 116", „ IOO fl.-L->° !e v. ,1864 859 . -
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 124 -/, Ungar . Staarsloose 100 fl. 150. -
Badische 4«j^ dlo . 183. — jRaab . Grazer IMTHlr .Loase 71 .—

„ 35-fl .-Lovse 150.— ! Schwedische lO -Lhlr .- Look « 45 .80
Braunschw . LO -Thlr . -Ldose 82.40 sFinnlU aLer 1 >i- Thlr ^L»,s«

— s« eii» - -Großh . Hessische 85-fl.-Loose — «Meimugec 7-fl. -L»»sr
Aulbach .Gunzeuhans. Loose 27 .3>§ tSP/Md »»b«rg« 40 >Thlr .-r .

_ MeihsekKnrse, Kakd «nd SikSer .

1S.S0
118

London 10 Md . St . 4»/, 803Ä2 > Dacaten . . .
Nario 10 « Ar « . 3»/, M .95 ' SO-Arancs -St .
Mt «« IVO fl . öftr.W. 4'/, »/, I73SV Engl. Sovereign»

Rassische Imperial
Dollar» in Gold

Ml . 8 .1 « 80
. 16.18 - 80

80 .33 - 38
16.88 - 71
4 .17- SS

Discom » . . . l .S . 4 -/,
HollSnd . 10-fl. . St . Mk . 16 .

Hendeux > fest
Aerktner Mörse . 31 Jon . Erebitaktiea 384.50 Staat - bchn

4l8 . — . Lombarden lll .—, PiSe . kamwandit l25chO , Reichsbank
152 .— . Tendenz : schwach.

Wiener Mrs « . 31 . Jan. Sreditaktien 31450 , Lombarden
— .— , Anglobank 94. — . NapoleonSd 'oc 8.32 '/, . Tendenz : fest .

»-» - Wetter« Kaudetsuachrichlen in »er Aeilage Sette NI.
Berankwortlicher Redakteur:

Heinrich Gell in Karlsruhe.

Gross Herzog! . Hoftheater.
Sonntag, 2. Febr . 1 . Quartal. 3 . Vorstellung außeiAbonnement . DaS Glöckchen drs Eremiten , komisch«

Oper in 3 Akten , von Maillart. Anfang '/,7 Uhr.
Dienstag, 4. Febr. 1 . Quartal . 19 . AbonnementSvor -

stellung . Die Stützen der Gesellschaft , Schauspiel in 4
Akten, von H . Ilsen . Anfang 6 Uhr.

Theater i» Bade » .
Mittwoch, 5. Febr . Lohengnu , große romantische Oper

in 3 Akten, von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige.
F. 59 . Breiten . Dem

Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren innigsjgeliebten un¬

vergeßlichen Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

A . Lindner,
Kaufmann in Bretten ,

im Alter von 75 Vr fahren nach
kurzem Leiden heute früh 3 ' /. Uhr
zu sich zu rufen.

Bretten , den 30. Januar 1879 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
^ Z Todesanzeige.

F . 62. Konstanz . Es8 hat Gott dem Allmächtigen
gefallen , heute Abend halb

Uhr mei : :e liebe , un-E ^ ^ vsrgeßliche Frau
Marie » geb . Weiß ,

zu sich zu rufen.
Nachdem sie am 24 . v . Mts.

einem Söhnlein das Leben geschenkt ,
entschlief sie nach schwerem 'Leiden
sanft und gottergeben .

Konstanz , den 29 . Januar 1879.
Anton Volk ,

Hauptmann und Kompagnie- Chef
im 6 . bad . Jnf .-Reg Nr . 114.

Danksagung.
F.60. Freiburg . Für die vie¬

len Beweise von Freundschaft und
Theilnahme , welche unserer lieben
Schwester , Tante und Schwägerin,

Marie Walser ,
während ihrer schweren Krankheit ,
bei deren Beerdigung und den nach¬
gefolgten Exequien zu Theil gewor¬
den sind , sprechen wir hiermit un¬
fern innigen Dank aus .

Freiburg , den 29. Januar 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Josesine Lang , geb. Walser.

PensionsanerbieLen.
F63 Ein Frauenzimmer vom Land,

welches sich Ausbildung , Unterhaltung rc .
»erschaffen will , findet gegen mäßiges Ho¬
norar bei einer anständigen kleinen Familie
in Karlsruhe Aufnahme . Adr. Nr . 686
der Expedition dieses Blattes einfenden.

Stellegesuch .
F .48 . 1 . Ein Frauenzimmer , welches

mehrere Jahre bei einem Herrn als Ge
fellschaftenn und zur Ueberwochnna der
Haushaltung war , sucht eine ähnlicheStelle
di» Frühjahr (Herrn oder Dame). Zu er-
fragen bei rer Expedition dieses Blatte ».

8ovime6 >ien
'
8 ifurrentlelivl -.

6vsetoliod gescdütet
1 krodoscdaedtei LS 8t 12 Lorten

60 kl . >

*/, 6ross 3 N . , 60 . 90 kk.
'Beste keck . k sodnetlss Lekreiden «

I >eixa ill . 2eit ^.
Leite keck. xsx . krwückg . ä . ^ ioger . »!

kknrier ckourogi
Vorrütdig bei

in D .480 . 4

FLA. 1. rvruchfal .

Sehwarzkalk
liefert billigst

Jos. Grundel Wwe.

s »
'S

s

Alneb Vorsekrikt äes llalvsrsi -
I » ILts -profsssors llr iisrlss »,
llönigl . Ksliwmer liotrstd ln
kann , Ketertizts :

8t « 1I vkrrek 'sebs

seit 40 irtbren dewllbrt , uedmen
unter allen ädulieden Üanswit -
tsln cken ersten Lan § ein.

Kexen Lüsten rinck Leiser¬
keil Aibt es nlebts Besseres .

VorrLtLix L 50 kksruiiK Ln vsrsLsxslivL
kaguptGn in äsn msistsn xntev 6oIoni»I-
VLs.rsn-Sesc1iätt«zn unä OonältorsLsn TOvis ^xotlisLön änrod VexötsoMä »

F .54 . 1. Karlsruhe .«eines Schweinefett
in Bl,chkük >- ln von Netto SS Psur d per
Pfund 54 Pser vig verlad t

^ . I Kühlentthal,
Lur '

enstroßc 81 , Karlsruhe .

Wi^thschQstsver-
pachtuKg

Eine Gostwiribschakt in einer Militär -
stadf, an einer der f - equevt' sten L^pen , mir
ReolSÄildgerecbtigkcit , 3 schönen Wirtb -
fchastSlokalen , Frev denzimmern , schönen
Etallknzen und sonst allen Beqaemlich-
keilen ist mit J ' veittarinm zu verpachten
nnd kan » o » f I . März d I . bezogen werden

Nähere » zu erftogen auf d -r Expedition
dies -» Blatte ? . F67 . 1 .

F.47 . Karlsruhe .

61o Amerikanische Staats-Obligationen,
8ts « t8 - ObUKStt « i,vu

welche großenteils bereits gekündet, gehen gleich den

s g » «»Ä»86kvl»
S o ^ Vürtt « i » d « rKi8ckei » „

baldiger Gesammt -Kündigung entgegen und empfiehlt sich die Veräußerung dieser Effekten zu den jetzt noch
günstigen Coursen .

Das UnterzeichneteBankhaus anerbietet sich zu bestem Ankauf und zu günstiger Wiederanlage der Kapitalien.
Straus K Cie.

Jede wünschenswerthe Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Kaiserlich Deutsche Post .

D .70S. 3 . Z
Errette Poft Dampfschifffahrt zwischen ^

Hamburg » Rew - Bork . Z
HLvre aulaufeud . K

8 » rviu 5 . Februar . Msr -aer 19. Februar . I -ossIn ? 5 . März . !
Wdrlul » 12 . Frbruar . 26 . Februar . 8U «»I» 12. März . A

»an Hamburg jeden Mittwoch , voa HLvre jede » Gouuabeud . 0

Zw »n Hamburg u » Westindien , Z
HLvre aulaufeud , » ach verschiede » « » <Kfeu WsftiudicnS « ad der Westküste Amerikas 8

s « r « a »4» 7. Februar . 21 . Fe - ruar . Vsnrlnlk » 7 . März . m
regelmäßig am V. « » d L4 . jede » M » » » tS . sti

S8 Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte M

8 Wm Äiüer'8 > rtoktz . Ill Lamdur §. L
« AdmiralitSrstraße No . 33/34 . (Telegramm -Ldrefse : 8 « Itnn » Hamburg .) 8
i! sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L bau Reckow — Rabus L Stall — Mich. WikschiUg —
K Gebr . Bielefeld ; — ferner C. Schwarzmauu in Kehl und Straßburg ; und deren Unter- Agenten. ^

F .55 . Karlsruhe Ich beehre mich anzuzeigeu, baß ich mein

Zold - uilst 8ilbermaaren - Geschäft
ich ,

an Herrn Robert Weiß von hier käufi ' ch abgetreicu habe.
Unter verbindliLster Danksagung für da » mir gewordene Bertrsucn bitte

solches auch auf meinen Nachfolger gütigst zu übertragen .
Karlsruhe , im Januar 1879 . Hochachtnugsvollst

Theodor Ttein .
Höflich Bezug nehmend ans obige Anzeige erlaube ich mir die ergebene Mit '

iheilnng zu wachen, daß ich da» von Herrn Stei « übernommene Gold - « Nd Eil -
berwaaren -Geschäft unier der Firma :

Ikoberl HV6L88 -
Nachfolger,« h . Steia'r

mit denselben Prinzipien weiter führe.
Ich werde bemüht sein , mein Lager stet» der modernsten Geschmack -ichiunz an

zupaffen , und empfehle dasselbe unter Zusicherung streng reellster Bedienung .
Karlsruhe , im Jouuar 1879 . Hochachinngsvoll

Stöbert Weist ,
Th . Strin ' s Nachfolger .

Die Htnterlaffensehafr des
verstorbenen Herrn Ri¬
chard Winsloe Lstziiirs

betreffend
D .899 . 3 . Zu Felge Pa lamentsbe-

schloffe» de» »-reinigten Königreiche« von
Großbritannien uud Irland vom 22. und
23 . Via . 3b . zur Ergänzung d - S Gesetze»
über Eigenibum und zur Erleichterung
der Bormunbschost wird hiermit bekannt
gemocht , daß »a» Testament de » , zuletzt in
Karlsruhe , Baden , Dentschlavd , wobn-
haft grweseneu und am 20. Avgvst 1878
zu Baden , Baden , Deutschland, verstorbe¬
nen Herr « Mtclisrch HEI» »! » « Ls -
qnlrv iw HavpivoiwundfchasiSgericht
Ihrer Majestät hohen Gerichtdhofes vm 4
Januar 1879 durch die darin genannten
Testamentsvollstiecker, drei Söhre des Ver¬
storbenen, die Herren Richard William
Lharles WinSloe , zur Zeit in Ahr,
Schottland , Mojor in Ihrer Maj -stät 21 .
Jnfanter e Regiment — AlfredWinS -
loe , wohnhaft in HildeSheim , Deutschland,
Rittmeister zur Disposition der Deutschen
Armee, und Philipp George WinSloe
in Neu -Strelitz , Mecklenburg, Deutschland,
Rittmeister in der Deutschen Armee , aner¬
kannt wurde, und daß alle Gläubiger oder
sonstige Persone« , welche irgend welche
Ausprstche ouf die Hiuterlaffeufchaft des
Berstorbeue« zu machen haben, hierdurch
sufgefordert werden, solche längstens
biS zum 88 . Februar 1879 mir dem
UnterzeichnetenAnwalt obengenannter Te -
stamentSvellstrkckrrgeltend zu machen. Die
besagten T - stom vtSvolljieher weiden nach

mühte jcll oaf 12 bi » tö Jahre verpachtet
werden.

Sie besteht aus massivem Bau aus 4
Mahl - und 1 Berbgavg mit ausreichender
Wafferlraft , hat geräumige Mehl - und
Fruchlbödeo und renowmirte Kundschaft.

Die unmittelbare Nähe der Eisenbahn-
und Gäterstation , sowie dir Nähe mehrerer
Schrannen bietet für Handelsmüllerei die
beste Gelegenheit , auch iöaneu größere
Oekonomie- Räume , Aecker »ud Wiesseld er¬
worben werden.

Die Verpachtung g - schieht durch öffent¬
liche Berfleigrroug am

Montag dem 10. Februar b. I ,
Vormittags 11 Uhr ,

in der Wirthschaft zur Burg in Schl , t u K.
und könn n die Bedingungen eingesehen
werden in

Schlatt a . K , den 25 . Januar 1879 .
Frech, v. Reischach ' schcs Rentamt

Nachlasse » ihres obengenannten Ehemannes
gebeten und wird diesem Besuche patigege-
ben , wenn nicht Einsprache

binnen 2 Manaten
anher erfolgt. -

Breisach, den 29 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.

Berm Bekanntmachungen .
F .84 . KarlSuhr .

Bekanntmachung.
AuS brr Bernhard Höber'schen Stiftung

ist an einen eine Hochschule besuchenden
Israeliten badischer Staatsangehörigkeit ein
Stipendium im Betrage von jährlich 225
M zu vergeben Die näheren Bedingungen
and Eesorderuiffe zur Erlangung de» Sti¬
pendiums sind aus der durch Druck ver-
öffen lichten Stistungsarknnde , welche bei
den Stznagogearächeu des Lande » eipg-seben
werden kann , zu entnehmen. Gesuche sind
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
binnen 4 Wcchcu bei der Unterzeichneten
Behörde einzurrichen.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1879.
Großh . Oberralh der Israeliten .

Der Mnpsterial Lommiffär :
I o o S . :

vr . Willstötter .

F .65 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahue».

Die iu de« Rohrkohleaausvahmetaris
« ach Baden vom 1. Juni v. I . für Befie¬
derung von Steinkohlen , Cooks and Bri -
quei» ab . Liblar - enthaltenen Frachtsätze
stade« seraerhin auch Anweabuag auf Sen¬
dungen van Braunkohlen und Braonkah »
lenbriqaei ».

Karlsruhe , den 30. Janaar 1879 .
_ General -Direkttau ._

F66 . Karlsruhe .

Großh. Bad. SLaats-
Eisenbahnetr.

, Vom 1. Februar l. I . an findet im Ba -
I disch -WLrttewbergischen Güterverkehr für
j gebrauchte leer« Korbflaschen die Frachtbe-
j rechuung wir im iuteruen Badischeu Ver-
! kehr statt.
^ Karlsruhe , den 31 . Januar 1879.
j General .Direktion .
! D.988 . 2. Nr . 212. Konstanz

Großh Bad. Staats-
i Eisenbahnen.
j H«herew Aufträge zu Folge werde» nach «
! beuanutc Arbeiten zur Herstellung einer
i Perronballe auf der Station Singen im
! SobmisstonSwege »ergeben.
! M . Pf .
j 1. Maurerarbeit veranschlagt
j zu . 74260
, 2 . Guß - und Schmiedeeisen-

lieferong fammt Montirung
veranschlagt zu . . . . 783313

3 . Dacheindeckungmit verzink¬
tem Eisenblech veranschlagt
zu . 286066

4 Dacheiudeckaog mit Glas
veranschlagt zu . . . . 1708 56

5 . Anstreicherarbeit veranschl .
zu . 54988

zusammen 1^69483
Pläne , Kostenvoranschlag und Beding¬

ungen liegen auf dem Bureau de» Unter¬
zeichneten , Bahnhosplatz Nr . 24 zur Einsicht
auf .

Uebernahmtlusiigr wollen ihre Offerte»
nach Prccenten de» Voranschlags angebe«,
spätestens bis 8 . Februar l. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr , portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift

„ Submission zur Perronhallr
Singen "

versehen , bei mir einrticheo , woselbst um
die obenbezeichnetrZeit die Subuiisfionser -
öffnung stattfindet.

Auswärtige , mir unbekannte Unternehmer
haben sich eventuell durch Zeugnisse über
Befähigung anSzuweisen.

Konstanz, den 23. Janaar 1879.
Der Br . Bezirksbahningeuieur .

F .48 . Goudelsheim .

Holzversteigernng.
Aus den Gräflich Douglad ' schen Wal¬

dungen , Gemarkung Sickingen , District
„ Kleiner und großer Wald ", versteigern wir
mit Bsrgirist bi » 1 . September l. I .
am Mittwoch dem 5 . Februar l. I ,

Vormittag » 10 Uhr ,
19 eichene Stämme H ., III . und IV . Klaffe,
12 buchene Stämme , 23 sorlea« Stämme
III . Klaffe , 3 Ak- zienstämmcheu uud 3
Kirschbävme zu Ban - nnd Nutzholz; 67
Sler buchenes , 2 Ster eichenes , 5 Ster
Nadel - Scheitholz , 10 Ster buchener, 2 Ster
eichene », 67 Ster gemischte - und 1 Ster
Nadel-Prügelholz .

Ablauf de» oben angesnwen Termins zur ! Wltt ?

spräche derückstchligcn , welche zu besa .ttem i ,7 r - , 'Waldhüter Feldmann ia Sickingen zeigt

übernehmen für den so verausgabten Nach -
laß oder irgend einen Theil desselben keiner¬
lei Haftpflicht, gegen wen es auch sei , wenn
die Ansprüche n cht bis zu oben angeführtem
Termin geltend gemacht werden.

Datirt den 7 . Januar 1879.

S8 Iiioolns 8nn Vlslcks
Loireka »»

Anwalt der Testaments-Vollztrher.
Anmeldungen nimmt entoegen

C . Baumauii , Karlsruhe ,
NkadrmiestraßeNr 2V.

F4 . 8. Schtatl n . K .

Kunstmühle - Ver¬
pachtung.

Schlatt « K , Eisenbahnstation
Hohenkräheu

( Bad . Schwarzwald- Bahr>)
Die herrschaftlich » Kni .st- rnd Knnden-

GöndelSheim. den 28 . Januar 1879 .
Grast Douglos ' sche Forstei .

L . S e ß l e r .

Bürgerliche Rechtspflege.
> Santi«.
^ G .996 . Nr . 1213 . Achern . Sämml -
^ lichen Schuldnern deS Bäck . rs Adolf Bin -
^ der von Kappelrvdeck geben wir aas , bei
^ Vermeiden doppelter Zahlung ihre Beträge
! nur dem fürsorglichen Moffepfleger, Ge-
j meinderechner Weisenbach von Kappel-
! rodeck . zu entrichten,
ft Achern , den 28. Januar 1879 .

Lroßb . bav Amtsgericht,
j vr . Roller .

B 0 p p r 6.
! Erbcfuweiillnze » .
i G 881 Nr . 565 . Breisach . Die
! Witt « « de» S 'ernbrecherS Fidel Bitsch

von S -Sbach, Rosalia , geb. Schmidt , har
um Eiuwkisang in Besitz und Gewähr des

F 3 .2 . Nr . 80 Beugend ach .

Versteigerung von
Stangen.

Am Dienstag dem 4. Februar
d. I . werden im Gasthaus zum Adler in
Gengenbach, Vormittags 10 Uhr aufan -
gend, versteigert:

au» Domäneuwalddistrikt Hütteribach
und au- der Abth. Kapellenwald :
Gerüststangen . . . 162 Stück,
Hopsenstangen I . Kl. 1960 ,

- U - » 1640 „
„ m - . 2520 „
- IV - - 2890 „

Rebstecken . . . . 5985 „
Bohnenstrcken . . . 2370 „Da » Holz lagert an den Hütter »bächer

Waldwegen nnd an der HaigecacherThal -
stroße , und wird von den Waldhütern
Bäckle in Haigerach und Wußler in
Gengeubech vorgezeigt.

Gengenbach, den 26 . Januar 1879.
Großh . bad . Bezrrlksorpei.

Schweickhard .
GD .939 . 2, Osseuburg .

Nutz und Brennholz-
Bersteigerung. j

Wir »ersteigern au» Domäneuwaldun -
g:n, Forstbezirks Ichenheim , mit Borgsrist
bi » 1 . Oktober d. I , x; . « i

Mittwoch den 5 . Februar d. I ,in der Krone zn Hugkweier unweit Srafttiau Dinglingen aus Distrikr Schneidwald
Schlag 12 u) Vormittags 9 Uhr : 430
Ster gemischte » Scheit- «nd Prügelholz, !
16325 gewischte Laubholz -Wcllru , i>) Rach-
mlttag » 2 Uhr : 9 Hainbuchen- , 12 Jffeu -,2 Eschen - , 29 Erleapämme und 20 Bau¬
holz - und Wagnereichea;

Donnerstag den 6. Februar
im Adler zu Kürzel! au» Distrikt Ottenhei-
wer Wald Schlag 30 ui Vormittag» 9 Uhr:
238 St . gemischtes Scheit - und Prügelholz ,worunter 10 Sler eichene» Küserholz, 82^
St . Strckholz , 20600 gemischte Laubholz -
wellen ; d) Nachmittag» 2 Uhr : 48 Eich

'
stamme, worunter 10 Holländer -, 7 Hai«,
buchen - , 1 Birken- uud 1 Lirschstamm.

Die Domänenwaldhüier Hasser in Ot !
teaheiin und Dreherin Langeuwirkel zei - '
gen aus Verlangen das Holz Var

Offenburq , den 21 Januar 1879
Grotzh Bezirkiforstei Jchenh - im.

F .56 . Nr . 59 . Keuziugeu .

Holzversteigerung.
Iu den Dsmäncnwalduugen »an Rord -

weilondBombach werden mit Zahlung »-
s frist bis 1. Novbr, oder bei Baarzahlau »
^ mit 2 ' . , Rabatt versteigert am
l Mittwoch dem 5 . Frbruar

iw Distr . I Nordwetlerwald :
22 Eichen , Wagner - und Schwellenholz,
11 Buchen, 57 sichten«, 33 forleue Bau¬

holz -Stämme ,
32 buchene , 2 eichene Wagner -, 11 sich¬

ten« Bauholz Stanzen ,
65 Ster buchene Scheiter I Klaffe, 128

Ster II . Klaffe, 18 Ster eicheue, 21
Gier sorlcue Scheiter,

61 Ster buchene Prügel I . Klaffe, 91
Ster II . Klaffe (meistens schöne
Rellen ),

23 Ster eichene, 12 Ster sorleue Prügel ,
2650 buchene , theil» Durchsarstorigswellen,
275 sorlene Wellen,

4 Leos Schl -grauw ,
im Dtstr . Is . Bombacherwald , beider

Friedens - Eiche :
1225 buchene Ltltchscrstupgs -Wellm .

Die Steigerung beginnt iw Hiebsschlag
Abth. 6 Nordwetlerwald , Morgens 10
Uhr , bei ungünstiger Witterung iw Stubea -
wirthrhao » zu Nordwcil .

Waldhüter Her.Sie von da zeigt da» Holz
auf Verlangen vorher var .

Keozinqen, den 28 . Januar 1879.
Großh . bad . Bezirlssorstei.

Maler .
F .34 . Kenzrngeu .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücherder Gemarkungen Kap¬

pel a.MH . , Schmieheim und RingShrim
fiud ausgestelltnnd werden dieselben gemäß
Art 12 der Allerhöchsten Landesherrlichen
Verordnung vom 26. Mai 1857 (Reg .-Vl .
Nr . 2l . S 221) mit Ermächtigung Großh .
Oberdirektian des Waffe» und Straßen¬
baues van beule au zu Jedermann » Ein¬
sicht während zweier Monate auf den Rath -
hänsern ausgelegt, und zwar da» Lagerbach
von Kappel auf dem Rothhanse in Kappel,
da» Lagerbuch von Schmieheim,auf dem
Raihhause in Schmieheim und da» Lager¬
buch von Rrugsheim auf dem Raihhause in
RingSheiw.

Etwaige Einwendungen ge rn den Ja -
Halt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechtSoeschafsenheit
find innerhalb obiger Frist dem Unierzeich -
»eten schriftlich oder mündlich vorzutragen .

Kerizingen, den 20 . Janaar 1879 .
Spakr , BezirkSzeometer,

in L . L. V . SR . 2.
Dte .. ftag 4 . II . 7 U . A .

Obl . I Gr . Afn .
Hrnck und Verlag der . Braun ' sche » Loibuchdruckerer . (Mit rinrr Beilage.)
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